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4. Verordnung: Durchführung des Datenschutzgesetzes (Wiener Dacenschutzverordnu:ng - WDSV). 

4. 
Verordnung der Wiener Landesregierung vom 
22. Dezember t 980 zur Durchführung des 
Datenschutzgesetzes (Wiener Datenschutzver-

ordnung - WDSV) 

Auf Grund der §§ 5 Abs. 1, 9 und 11 des Daten­
schutzgemzes (DSG), BGBL Nr. 56511978, wird 
verordnet: 

Geltungsbereich 

~ 1. ( ! ) Diese Verordnung gilt für den vom 
!v1agistr.'.lt der Stadt Wien a\<; Auftraggeber (§ 3 
Z 3 DSG) und Verarbeiter (§ 3 Z 4 DSG) im 
öffentli„:hen Bereich in folgender. Funktionen 
geführten oder veranlaßten D::uenverkehr: 

L als Organ der Gemeinde Im eigenen oder 
ubenragenen Wirkungsbereich, 

2 . .:tls Bezirk<;vcnvaltungsbehörde, 
J . .'.l!s (;eschztftsapparat für die gemäß § 8 der 

~"iener Stadtverfassung eingericbteten und die 
im A.rt. Il des Geset;:,es. LGBL für Wien 
~r. ! 2/ 1978. gen'1.nnten ()rgane. 

4. 1Js . .\rnt der L:i.ndes.regierung zur Geschaftsbe~ 
sorgung fur den Landeshauptn1ann, die Lan­
desregit"rung SO\\ it' dit nai..'h . ..\rt. 12 Abs.. 2 
und 111 B-VG eingerichteten ()rgane) 

5 Jls :'\mt der Landesregierung, so'\veir diesem 
durch (~csetz BehOrdent'igens..:haft zuerkannt 
°''·urde. 

(2) Diese V crordnung gilt auch, SO\velt der 
rvt1gi;;rr:11 Gesch3fte für "''-nst:i!ten, Stiftungen, 
Fond' und andere juristische Personen besorgt, 
deren Finrlchtung der V' ollziehung nach in die 
Zuständigkci1 des LJndcs fällt. 

(-1) \"'\1enn die l~:idgkeir von Rechtstr:igern, die 
durch (:;e:.etz elngericluet sind und deren Einrich­
tung der \·ul!zlehung nach in die Zust<indigkeit des 
Lande:.. fallt, nit'ht von der . .\nwendung des 
2 .. ..\bschnittes des Daten:.chutzgesctzes ausgcnom~ 
n1en isr, findet für sie als .A..uftraggebe-r diese V' er­
ordnung entsprechend A.n\vendung, sofern diese 
Rechtstriger nit-·ht Seib5tvenvJ.ltungskörper (§ 9 
Abs. 2 DSG) :;,.ind und deren Gescbäfte nicht n:lch 
:\hs. 2 ,·om Magistrat besorgt werden. Die in den 
'.~% 5 hi.s 1 C bezeichneten i\ufgaben obliegen dem 
JC>J.t1is zur Gesfhähsführung n:ich Gesetz oder Sac­
,:ung berufent;"n Organ. 

Zweck 
§ 2. Diese \t erordnung legt insbesondere für die 

im § l umschriebenen .Auftraggeber je nach .i\rt der 
ln den automationsunterstützten Datenverkehr ein~ 
bezogenen D:nen (§ 3 Z 1 DSG) und Ihrer Sensibi­
lität die Grundsätze fur deren Ermittlung, Verar· 
beitung, Benützung und Übermittlung bei möglich~ 
stem Schutz der personenbezogenen Daten fest. 

Begriffsbestimmungen 

§ 3. (l) Im Sinne die~er \:erordnung bedeutet: 
l .. "..uftraggebende Stelle isr jene Dienststelle des 

A.uftraggebers; der nach den Dienst- oder 
Organisationsvorschriften die Besorgung der 
einzelnen \ 7erwaltung.!!angelegenheiten über­
tragen ist und die die Ermiulung,- 'l erarbel­
tung, Benützung oder Übermittlung von 
Daten selbst durchfuhrt oder veranlal~t; 

2. 'lerarbeiter ist jede Dienststelle~ bei \velcher 
1\nlagen des automationsunterstützten Da­
tenverkehrs betrieben werden; 

3. Verfügung ist der .A.uftrag zur Ermittlung~ 
\' erJrbeitung, Benutzung oder Übermittlung 
von Daten oder die Durchführung s,olcher 
'fätigkeiten. 

(2) I1n übrigen ~ind die in dieser '/erordnung ver­
wendeten Begriffe in1 Sinne der Begriffsbestimmun­
gen de>% 3 DSG auszulegen. 

Datengeheimnis, Datensicherheit 
§ 4. ( !) J\llen Bediensteten und sonstigen, dem 

MJgisrrat angehörenden Per~onen ist es unbescha~ 
det anderer \r ersch\\<legenhe-itspflichten untersagt, 

:i) sirh Daten unbefugt zu beschaffen; 
b) Daten für einen Z\\-·eck zu verwenden, <ler 

nicht zu den übertragenen 1\ufgaben gehört; 
c) unbefugten Personen oder unzuständigen 

Stellen Daten mit7Uteilen oder ihnen die 
Kenntnis von solchen zu ermöglichen, 

(2) Die irn 1\bs. l genannten Personen Slnd auf 
die Pflicht zur Einhaltung dieser Verbote b(•sondcrs 
binzuweisen. Oie Pflicht zur Geheimhaltung 
besteht nach Beendigung des Dienstverhältnisses 
oder der Ttttigkcit weiter. 

(3) Zur Gewährleistung einer ordnungsgcrnäßen 
und sicheren Ermittlung, \T erarheitung, Benützung 
oder Übermitdung \·on Daten sind in den Dienst­
stellen des Auftraggebers und bei den \~ erarbeitern 
geeignete organisatorische, personelle, technische 
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